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3. Unsere Forderungen 

 
 

 
 
 
 

 
Bildquellen: s.u. 

 

1. Vermögen leistungsgerecht besteuern! 
Deutschland führt ab sofort eine gestaffelte Vermögenssteuer für Vermögen ab zwei 
Millionen Euro ein. Der Steuersatz soll bei 2% beginnen und stufenweise bis zu 10% 
für Vermögen ab 1 Milliarde Euro betragen. 

2. Hohe Erbschaften und Schenkungen angemessen besteuern! 
Deutschland hat im internationalen Vergleich eine extrem niedrige und lücken-
hafte Besteuerung von hohen Erbschaften. Dies muss beendet werden.  
Alle Arten von Erbschaften und Schenkungen sollen gleich – und progressiv – besteu-
ert werden, insbesondere Erbschaften von Firmenvermögen, die bisher in vielen Fäl-
len verfassungswidrig steuerbefreit sind. Für nahe Verwandten sollen jedoch großzü-
gige Freibeträge eingeräumt werden.  
➔ Erbschaftssteuerrecht ist komplex und wird Gegenstand von politischem Kom-
promiss sein: ein Vorschlag von uns ist auf unserer Webseite nachzulesen. 

3. Privilegierung von Kapitaleinkommen gegenüber Arbeitseinkommen beenden!  
Die Privilegierung von Kapitaleinkommen gegenüber Arbeitseinkommen muss been-
det werden: Alle Einkommen einer Person, also nicht nur Arbeitseinkommen, son-
dern auch alle Kapitaleinkommen wie Dividenden, Zinsen, sowie Mieten, Boni, Wert-
steigerungen von Besitz an Gegenständen und Firmen, usw. sollen zusammenge-
rechnet und mit dem persönlichen Steuersatz versteuert werden. 

  

http://www.attac-stuttgart.de/
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4.  Steuervermeidung und -betrug reduzieren durch mehr Steuerprüfer! 
Eine Studie der Hans-Böckler-Stiftung schätzt, dass in Deutschland durch Steuer-
hinterziehung jährlich etwa 50 bis 100 Milliarden Euro an Steuereinnahmen verloren 
gehen. Dagegen, schätzt der Bunde der Steuerzahler, dass jeder Steuerprüfer in den 
Finanzämtern ein Vielfaches seines Gehalts an Einnahmen generiert, sogar bis zu 1 
Million Euro jährlich. ➔ Steuerprüfungen müssen erheblich ausgeweitert werden!  

 

Hauptbegründung dieser Forderungen: 
Extreme Ungleichheit untergräbt die Demokratie. Reiche Menschen können ihre fi-
nanzielle Macht nutzen, um politisch Einfluss zu nehmen: Indem sie beispielsweise Par-
teien finanzieren, über eigene Medien die öffentliche Meinung beeinflussen oder als Ei-
gentümer großer Unternehmen zu ihrem eigenen Vorteil auf die Gesetzgebung einwir-
ken.  
Eine Politik, die vor allem die Interessen der Reichen vertritt, schwächt das Ver-
trauen der Menschen in die Demokratie.  

 
 

„Die Gerechtigkeit des Steuersystems 
ist entscheidend  

für das Überleben der Demokratien!“ 
Thomas Piketty, französischer Ökonom 

 
 
 

Deshalb: Vermögenssteuer sofort! 
 
 

Weitere Informationen zu unseren Forderungen finden Sie auf: www.attac.de/tax-the-rich 

 
 

Unsere Wahlempfehlung: 
 Wählen Sie am 23. Februar nur eine Partei, die sich zu 

einer faireren Besteuerung – einschließlich Vermögenssteuer – verpflichtet! 
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